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Hochdruckreiniger

Originalbetriebsanleitung

Vor Inbetriebnahme Sicherheitshinweise 

lesen und beachten  

Betriebsanleitung für späteren Gebrauch 

oder Nachbesitzer aufbewahren.
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Sehr verehrter Kunde
Wir möchten Sie zu Ihrem neuen Hochdruckreiniger herzlich beglückwün-
schen und uns für den Kauf bedanken!

Um den Umgang mit dem Gerät zu erleichtern, dürfen wir Ihnen auf den 
nachfolgenden Seiten das Gerät erklären.

Das Gerät hilft Ihnen bei all Ihren Reinigungsarbeiten, z.B.:

Beschreibung

- Fahrzeuge aller Art
- Behältern

- Maschinen usw. - Abtragen von
  alter Farbe

Arbeitsdruck, 
stufenlos regelbar

Zulässiger Überdruck

Wasserleistung 

Warmwasserzulauf bis

max.	Wasserzulaufdruck
Hochdruckschlauch

Elektrischer  
Anschlußwert

Anschlußwert Aufn. 
 Abg.

Gewicht

Maße 

Schallpegel nach 
DIN 45 635 (auf 
Arbeitsplatz bez.)

mit Turbokiller

Rückstoß an Lanze 

Drehmoment

Vibrationen an Lanze

 
Bestell-Nr.

3 - 13,5 MPa 
(10 - 135 bar)

15 MPa (150 bar)

bei 1400 U/min 
11 l/min

max. 60 °C
1 MPa

10 m

230 V ; 50 Hz ; 
14,0 A

P1: 3,3 kW 
P2: 2,4 kW

76 kg  

780 x 700 x 360

89 dB 
 

84 dB

ca. 25 Nm 

26 Nm

2,4 m/s²

 
41 312

Kränzle
W 11 / 135

Technische
Daten

Kränzle
W 19 / 180

Kränzle
W 15 / 220

Kränzle
W 13 / 250

3 - 18 MPa 
(10 - 180 bar)

20 MPa (200 bar)

bei 1400 U/min 
19 l/min

max. 60 °C
1 MPa

10 m

400 V ; 50 Hz ; 
12,5 A

P1: 7,5 kW 
P2: 5,0 kW

90 kg  

780 x 700 x 360

89 dB 
 

93 dB

ca. 22 Nm 

24,3 Nm

3,2 m/s²

 
41 310

3 - 22 MPa 
(10 - 220 bar)

25 MPa (250 bar)

bei 1400 U/min 
15 l/min

max. 60 °C
1 MPa

10 m

400 V ; 50 Hz ; 
12,5 A

P1: 7,5 kW 
P2: 5,0 kW

90 kg  

780 x 700 x 360

89 dB 
 

93 dB

ca. 25 Nm 

28,8 Nm

3,2 m/s²

 
41 309

3 - 25 MPa 
(10 - 250 bar)

27 MPa (270 bar)

bei 1400 U/min 
13 l/min

max. 60 °C
1 MPa

10 m

400 V ; 50 Hz ; 
12,5 A

P1: 7,5 kW 
P2: 5,0 kW

90 kg  

780 x 700 x 360

89 dB 
 

93 dB

ca. 27 Nm 

28,8 Nm

3,2 m/s²

 
41 308

(Lanzenlänge mit 0,9 m angenommen)

Zulässige Abweichung der Zahlenwerte   ± 5 % nach VDMA Einheitsblatt 24411

Mindestwassermenge, die dem Gerät zugeführt werden muß!

*

*
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Inbetriebnahme

Stationärer Kaltwasser-Hochdruckreiniger
Die stationären Wandgeräte werden mit Edelstahlgehäuse ausgeliefert.  
Ausstattung mit AQ-Pumpe (bei W11/135 mit APG-Pumpe), 10 m Stahlgewebe-
Hochdruckschlauch, 
Druck stufenlos regelbar, Total-Stop-Automatik

Nach dem Schließen der Pistole läuft das Gerät einige Zeit nach und schaltet ab. 
Beim Öffnen der Pistole schaltet das Gerät ein. Dadurch sind Fehlbedienungen 
durch Unbefugte nicht möglich. Einstellung vom Werk 30 Sekunden. Das Gerät 
wird an eine Wasserversorgung mit Vordruck angeschlossen. Temperaturen bis 
60 °C sind möglich.

Ausstattung
Edelstahl-Verkleidung, 
10 m Hochdruckschlauch mit Pistole,  
Lanze 800 mm, 
Regeldüse sowie HD-Düse.

Inbetriebnahme
Wasseranschluß herstellen, Wasserhahn öffnen.

Hochdruckreiniger einschalten, die Pumpe läuft und baut den Druck auf. Bleibt die 
Pistole geschlossen, so läuft das Gerät noch 30 Sekunden und schaltet sich dann 
in Wartestellung.

Wenn Sie dann die Pistole drücken, startet die Hochdruckpumpe.

Nach dem Schließen der Pistole läuft das Gerät noch 30 Sekunden nach und 
schaltet dann in die Wartestellung zurück.

Wird während den 30 Sekunden die Pistole gedrückt, läuft das Gerät weiter.

1	 Zulauf	Wasseranschluß
2	 Hochdruckabgang
3	 Manometer	mit	Glyzerinfüllung
4	 Ein-/	Ausschalter

Funktion
2

1

34

Beim Neugerät oder nach längeren Pausen muss das Gerät durch 
mehrmaliges öffnen und schließen der Pistole entlüftet werden.
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Beschreibung

Wassersystem
Das Wasser wird unter Druck (2 - 8 bar) der Hochdruckpumpe zugeführt.  An-
schließend wird das Wasser von der Hochdruckpumpe unter Druck dem Sicher-
heitsstrahlrohr zugeführt. Durch die Düse am Sicherheitsstrahlroh wird der Hoch-
druckstrahl gebildet.

Die Spritzpistole ermöglicht den Betrieb der Maschine nur bei betätigtem Sicher-
heitsschalthebel.

Durch Betätigen des Hebels wird die Spritzpistole geöffnet. Die Flüssigkeit wird 
dann zur Düse gefördert. Der Spritzdruck baut sich auf und erreicht schnell den 
gewählten Arbeitsdruck. 

Durch Loslassen des Schalthebels wird die Pistole geschlossen und weiterer 
Austritt von Flüssigkeit aus dem Strahlrohr verhindert, und das Manometer muß 0 
bar anzeigen.

Der Druckstoß beim Schließen der Pistole öffnet das Druckregel- Sicherheits-
ventil. Die Pumpe bleibt eingeschaltet und fördert mit reduziertem Überdruck im 
Kreislauf. Durch Öffnen der Pistole schließt das Druckregelventil-Sicherheitsventil 
und die Pumpe fördert mit dem gewählten Arbeitsdruck zum Strahlrohr weiter.

Die Spritzpistole ist eine Sicherheitseinrichtung. Repara-
turen dürfen nur von Sachkundigen vorgenommen wer-
den. Bei Ersatzbedarf sind nur vom Hersteller zugelasse-
ne Bauteile zu verwenden.

Strahlrohr mit Spritzpistole

Das Druckregelventil-Sicherheitsventil schützt die Maschine vor unzulässig ho-
hem Überdruck und ist so gebaut, daß es nicht über den zulässigen Betriebsdruck 
hinaus eingestellt werden kann. Die Begrenzungsmutter des Drehgriffes ist mit 
Lack versiegelt.

Durch Betätigen des Drehgriffes können der Arbeitsdruck und die Spritzmenge 
stufenlos eingestellt werden.

Austausch, Reparaturen, Neueinstellungen und Versie-
geln dürfen nur von Sachkundigen vorgenommen werden.

Druckregelventil - Sicherheitsventil

Die Umwelt-, Abfall- und Gewässerschutz-
Vorschriften sind vom Anwender zu beachten !



Hochdruckschlauchleitung und Spritzeinrichtung
Die	zur	Ausstattung	der	Maschine	gehörende	Hochdruckschlauchleitung	und	Sprit-
zeinrichtung	sind	aus	hochwertigem	Material	und	sind	auf	die	Betriebsbedingungen	
der	Maschine	abgestimmt	sowie	vorschriftsmäßig	gekennzeichnet.

Hochdruckschlauchleitungen, Armaturen und Kupplungen sind Sicher-
heitsbauteile, bei Ersatzbedarf sind nur vom Hersteller zugelassene und 
vorschriftsgemäß gekennzeichnete Bauteile zu verwenden. Hochdruck-
schlauchleitungen und Spritzeinrichtungen sind druckdicht anzuschließen.  
Die Hochdruckschlauchleitung darf nicht überfahren, übermäßig ge-
zogen oder verdreht werden. Die Hochdruckschlauchleitung darf nicht 
über scharfe Kanten gezogen werden. Schlauchleitungen zählen zu den 
Verschleißteilen. Garantie wird nur für Herstellungsfehler übernommen, 
nicht für äußere Beschädigungen.
Hochdruckschlauchleitungen und Spritzeinrichtungen dür-
fen nicht repariert werden, sie müssen immer gegen einen 
neuen Schlauch oder eine neue Spritzeinrichtung ersetzt 

werden.

Druckregelventil - Sicherheitsventil
Das	Druckregelventil-Sicherheitsventil	schützt	die	Maschine	vor	unzulässig	hohem	
Überdruck	und	ist	so	gebaut,	daß	es	nicht	über	den	zulässigen	Betriebsdruck	hin-
aus	eingestellt	werden	kann.	Die	Begrenzungsmutter	des	Drehgriffes	ist	mit	Lack		
versiegelt.

Durch	Betätigen	des	Drehgriffes	können	der	Arbeitsdruck	und	die	Spritz-
menge	stufenlos	eingestellt	werden.
Austausch, Reparaturen, Neueinstellungen und Versiegeln 
dürfen nur von Sachkundigen vorgenommen werden.

Achten Sie darauf, dass alle Verschraubungen druckdicht 
sind. Eine Leckage an Pistole, Hochdruckschlauch oder 
Schlauchtrommel muss sofort beseitigt werden. Leckage 
führt zu erhöhtem Verschleiß und zur Störung der verzö-
gerten Motorabschaltung.

Betreiberpflichten:
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass vor jeder Inbetrieb-
nahme des Flüssigkeitsstrahlers dessen sicherheitsrele-
vanten Teile auf ihren einwandfreien Zustand überprüft 
werden. (z.B. Sicherheitsventile, Hochdruckschlauch,  
Elektrische Leitungen, Spritzeinrichtungen, etc. )

Beschreibung

5
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Beschreibung

Mit verzögerter Motorabschaltung
Arbeitsbedingtes, häufiges Ein- und Ausschalten des Motors 
führt bei Geräten dieser Größenordnung zu starken Belastungen 
des Stromnetzes und zu erhöhtem Verschleiß der geräteinternen 
Schaltelemente. Deshalb schaltet sich der Motor der neuen KRÄNZLE-Geräte 
erst 30 Sekunden nach Schließen der Pistole ab und wird durch erneutes Öffnen 
der Pistole wieder aktiviert.

Bei Betrieb mit 60° Warmwasser treten erhöhte Temperaturen auf. 
Gerät nicht ohne Schutzhandschuhe anfassen!

ACHTUNG !

ACHTUNG !

Niemals brennbare Flüssigkeiten wie Lackverdünnungen, Benzin, Öl 
oder ähnliche Flüssigkeiten ansaugen. Angaben der Zusatzmittel  
Hersteller beachten! Die Dichtungen im Gerät sind nicht lösungs-
mittelbeständig! Der Sprühnebel von Lösungsmitteln ist hochentzünd-
lich, explosionsfähig und giftig.

Nach	dem	Kontakt	mit	Reinigungsmittel	spülen	Sie	 Ihre	Haut	sofort	mit	 reichlich	
reinem	Wasser	ab

Aufstellung

Standort
Die Maschine darf nicht in feuer- und explosionsgefährdeten Räumen 
sowie in Pfützen aufgestellt und betrieben werden. Das Gerät darf 
nicht unter Wasser betrieben werden.

Austausch und Prüfarbeiten dürfen nur von Sachkundigen bei vom 
elektrischen Netz getrennter Maschine, d. h. bei gezoge-
nem Netzstecker, vorgenommen werden.



Beschreibung

Elektroanschluß
Die	Maschine	wird	mit	einem	Anschlußkabel	mit	Netzstecker	geliefert.

Der	Stecker	muß	in	eine	vorschriftsmäßig	installierte	Steckdose	mit	
Schutzleiteranschluß	und	FI-Fehlerstrom-Schutzschalter	30 mA	
eingesteckt	werden.	Die	Steckdose	ist	netzseitig	mit	16 A träge	
abzusichern.

KRÄNZLE W 11-135 = 230 Volt / 50 Hz
KRÄNZLE W 13-250 = 400 Volt / 50 Hz	(Drehrichtung	gleichgültig)
KRÄNZLE W 15-220 = 400 Volt / 50 Hz	(Drehrichtung	gleichgültig)
KRÄNZLE W 19-180 = 400 Volt / 50 Hz	(Drehrichtung	gleichgültig)

Bei	Verwendung	eines	Verlängerungskabels	muß	dieses	einen	Schutzleiter	
haben,	der	vorschriftsgemäß	an	den	Steckverbindungen	angeschlossen	ist.	Die	
Leiter	des	Verlängerungskabels	müssen	einen	Mindestquerschnitt	von	1,5	mm2	
haben.	Die	Steckverbindungen	müssen	eine	spritzwassergeschützte	Ausführung	
sein	und	dürfen	nicht	auf	nassem	Boden	liegen.	
(bei	Verlängerungskabel	über	10	m	-	2,5	mm2	)

ACHTUNG !
Zu	lange	Verlängerungskabel	verursachen	einen	Spannungsabfall	und	dadurch	
Betriebsstörungen	und	Anlaufschwierigkeiten.

W 13-250;  
W 15-220;  
W 19-180

400V/50Hz

W 11-135
230V/50Hz

7
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Beschreibung

Kurzbetriebsanleitung:
1. Hochdruckschlauch mit Spritzpistole und Gerät verschrauben.
2. Wasseranschluß herstellen.
3. Gerät entlüften (Spritzpistole mehrmals öffnen und schließen).
4. Stromanschluß herstellen - (400 Volt Drehstrom).
5. Gerät einschalten und mit dem Waschvorgang beginnen.
6. Nach Beendigung des Waschvorgangs den Wasserhahn schließen und 

die Pumpe vollständig entleeren 
(ohne Wasserschlauch und Pistole ca. 20 Sek. den Motor einschalten).

Danach können Sie den Hochdruckschlauch aufrollen.
- Nur sauberes Wasser verwenden ! - Vor Frost schützen !

ACHTUNG !
Beachten Sie die Vorschriften Ihres Wasserversorgungsunterneh-
mens.

Die Maschine darf nach EN 61 770 nicht unmittelbar an die öffent-
liche 
Trinkwasserversorgung angeschlossen werden.

Der kurzzeitige Anschluß ist nach DVGW (Deutscher Verband des Gas- und 
Wasserfaches) jedoch zulässig, wenn ein Rückflußverhinderer mit Rohrbelüfter 
(Kränzle Best. Nr. 41.016 4) in die Zuleitung eingebaut ist.

Auch ein mittelbarer Anschluß an die öffentliche Trinkwasserversorgung ist 
zulässig mittels eines freien Auslaufes nach EN 61 770;
z. B. durch den Einsatz eines Behälters mit Schwimmerventil.

Ein unmittelbarer Anschluß an ein nicht für die Trinkwasserversorgung 
bestimmtes Leitungsnetz ist zulässig.

Wasser nach dem Rückflussverhinderer gilt nicht mehr als  
Trinkwasser

Um	die	Sicherheit	der	Maschine	zu	gewährleisten,	nur	Original	-	
Ersatzteile	vom	Hersteller	oder	nur	vom	Hersteller	freigegebene	
Ersatzteile	verwenden.
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Inbetriebnahme

1.	Ölstand	kontrollieren	
	Es	bestehen	zwei		
Möglichkeiten	an	der	Pumpe	den	Ölstand	zu	kontrollieren:
a)	Öl	muß	im	Schauglas	sichtbar	sein
b)	Der	Ölstand	am	Ölmeßstab	muß	zwischen	den	beiden	Markierungen	sein.

Zum	Prüfen	des	Ölstandes	die	Ölverschlußschraube	lösen	und	den	Ölmeßstab	
herausziehen.	Der	Ölstand	muß	sich	zwischen	den	beiden	Markierungen	befin-
den.

2.	Hochdrucklanze	oder	Schmutz-
killer	mit	der	Handpistole		
verbinden.

4.	Die	Maschine	muß	an	die	Wasserleitung	mit	kaltem	oder	mit	bis	zu	60°C	
heißem	Wasser	angeschlossen	werden	(Siehe	Seite	2).	
Der	Schlauchquerschnitt	muß	mindestens	3/4“	=	16	mm	sein	(freier	
Durchgang).	
Es	empfielt	sich	vor	dem	Gerät	einen	Wasserfilter	zu	montiern		
(Kränzle	Bestellnummer:	13.300	3)

3.	Hochdruckschlauch	schlingenfrei	abrol-
len	und	mit	der	Handpistole	und	Pumpe	
verbinden.	Bei	Verlängerung	max.	20	m	
HD-Schlauch	verwenden	oder	2x	10	m	mit	
Schlauchverbindungen.



Außerbetriebnahme

1.	Gerät	abschalten.	Geräteschalter	auf	„0“-Stellung	
2.	Wasserzufuhr	sperren.	
3.	Pistole	kurz	öffnen,	bis	der	Druck	abgebaut	ist.	
4.	Pistole	verriegeln.	
5.	Wasserschlauch	und	Pistole	abschrauben.	
6.	Netzstecker	ziehen.	
7.	Winter:	Pumpe	in	frostfreien	Räumen	lagern.	
8.	Wasserfilter	reinigen.

Außerbetriebnahme:

Frostschutz
Das	Gerät	ist	normalerweise	nach	dem	Betrieb	noch	zum	Teil	mit	Wasser	gefüllt.	Deshalb	ist	
es	nötig,	besondere	Maßnahmen	zu	ergreifen,	um	das	Gerät	vor	Frost	zu	schützen.
-	 Entleeren	Sie	das	Gerät	vollständig.
Trennen	Sie	dazu	das	Gerät	von	der	Wasserversorgung.	Schalten	Sie	den	Hauptschalter	
ein	und	öffnen	Sie	die	Pistole.	Die	Pumpe	drückt	nun	das	restliche	Wasser	aus	dem	
Schwimmerkasten	und	der	Pumpe.	Lassen	Sie	das	Gerät	ohne	Wasser	jedoch	nicht	
länger	als	eine	Minute	laufen.

-	 Füllen	Sie	das	Gerät	mit	Frostschutzmittel
Bei	längeren	Betriebspausen,	besonders	über	den	Winter	empfiehlt	es	sich,	ein	Frost-
schutzmittel	durch	das	Gerät	zu	pumpen.	Füllen	Sie	dazu	das	Frostschutzmittel	in	den	
Wasserkasten	und	schalten	Sie	das	Gerät	ein.	Warten	Sie	mit	geöffneter	Pistole,	bis	
das	Mittel	aus	der	Düse	kommt.

Der	Beste	Frostschutz	ist	aber	immer	noch,		
das	Gerät	an	einem	frostsicheren	Ort	aufzubewahren.

10



Pflege und Wartung
Pflege	und	Wartung
Pflege	und	Wartung	sind	notwendig	um	Ihr	Gerät	leistungsfähig	und	sicher	zu	
halten,	damit	Sie	lange	Freude	an	dieser	Maschine	haben.

	ACHTUNG	!!!
Vor	Arbeiten	an	der	Maschine	Netzstecker	ziehen!

Verwenden	Sie	nur	Original-Ersatzteile	der	Fa.	Kränzle

Was	zu	tun	ist!
-	Wöchentlich	oder	nach	ca.	40	Betriebsstunden
Ölstand	der	Hochdruckpumpe	kontrollieren
Lösen	Sie	 den	 roten	Ölstopfen	 an	 der	Hochdruckpumpe	 und	 ziehen	Sie	 den	
Ölmeßstab	heraus.
Ist	der	Ölstand	zu	niedrig	füllen	Sie	Öl	nach,	bis	am	Ölmeßstab	der	Ölpegel	zwi-
schen	den	beiden	Markierungen	steht.	
Hat	das	Öl	einen	grauen	oder	weißlichen	Farbton,	so	 ist	das	Öl	zu	wechslen.	
Entsorgen	Sie	das	Öl	bestimmungsgemäß.

11

Ölwechsel
Nehmen	Sie	den	Ölablaßschlauch	(1),	der	an	der	Ölablaßschraube	angeschlossen	
ist,	von	der	Innenseite	des	Gerätes.	Öffnen	Sie	den	roten	Öleinfüllstopfen	an	der	
Oberseite	des	schwarzen	Ölgehäuses.	Öffnen	Sie	die	Verschlußkappe	am	Ende	des	
Schlauches.	Lassen	Sie	das	Öl	in	einen	Ölauffangbehälter	fließen	und	entsorgen	
Sie	es	bestimmungsgemäß.	Verschließen	Sie	das	Ende	des	Schlauches.
Füllen	Sie	neues	Öl	nach,	wie	oben	beschrieben.

Ölleckage
Bei	Ölaustritt	sofort	den	nächsten	Kundendienst	(Händler)	aufsuchen.
(Umweltschäden,	Getriebeschaden,	Verlust	der	Garantie.)	

Ölsorte:	

W19/160	 Formula	RS	von	Castrol	-	Füllmenge:	1,0	l
W15/200	 oder	10	W	60	SAE	Halbsynthetiköl
W13/230

W11/135	 Motorenöl	15/W40	-	Füllmenge:	0,2	l



12

Pflege und Wartung
Vorschriften,	Verordnungen,	Prüfungen
Von	Kränzle	durchgeführte	Prüfungen
-	 Schutzleiterwiderstands-Messung	
-	 Spannungs-	und	Strom-Messung	
-	 Prüfung	der	Spannungsfestigkeit	mit	+/-	1530	V	
-	 Sicht-	und	Funktionskontrolle	gemäß	beiliegendem	Prüfblatt

Richtlinien	für	Flüssigkeitsstrahler
Die	Maschine	entspricht	den	„Richtlinien	für	Flüssigkeitsstrahler“.	Diese	Richtlinien	
wurden	Herausgegeben	vom	Verband	der	gewerblichen	Berufsgenossenschaf-
ten	und	ist	zu	beziehen	vom	Carl	Heymann-Verlag	KG,	Luxemburger	Str.	449,		
50939	Köln.Nach	diesen	Richtlinien	ist		dieses	Gerät		bei	Bedarf,	mindestens	jedoch	
alle	12	Monate	von	einem	Sachkundigen	auf	Betriebssicherheit	zu	überprüfen.	
Tragen	Sie	diese	Prüfungen	in	den	Prüfplan	am	Ende	dieses	Handbuchs	eine.

Betreiberpflichten
Der	Betreiber	hat	dafür	zu	sorgen,	daß	vor	 jeder	 Inbetriebnahme	des	Flüssig-
keitsstrahlers	dessen	Sicherheitsrelevanten	Teile	auf	ihren	einwandfreien	Zustand	
überprüft	werden.	(z.B.	Sicherheitsventile*,	Schlauch-	und	Elektrische	Leitungen,	
Spritzeinrichungen,	etc.)

*	Manometer	muss	nach	dem	Schließen	der	Pistole	auf	0bar	zurück	gehen.



Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise

ACHTUNG !!!

Bei allen Servicearbeiten muß das Gerät elektrisch vom Strom-
netz getrennt sein. Hauptschalter in Stellung „0“ und Netzstek-
ker aus der Steckdose ziehen.

Betreiben Sie das Gerät nicht, wenn elektrische Leitungen, oder 
andere sicherheitsrelevante Teile (z.B. Überdruckventil, Hoch-
druckschlauch, Spritzeinrichtungen, etc. ) defekt sind.

Das Gerät darf  nur von Personen eingesetzt werden, die in der 
Handhabung unterwiesen sind.

	 Betreiben	Sie	das	Gerät	nie	unbeaufsichtigt.
	 Der	austretende	Wasserstrahl	kann	gefährlich	sein.	Richten	Sie	ihn	deshalb	nie	auf	

Menschen	oder	Tiere,	elektrische	Anlagen	oder	auf	die	Maschine	selbst.
 Richten	Sie	den	Wasserstrahl	nicht	auf	Steckdosen.
 Teile	des	Geräteinneren	und	Metallteile	der	Pistole	und	Lanze	sind	bei	Heißwasser-Betrieb	

heiß.	Lassen	Sie	während	des	Betriebs	die	Gerätehauben	geschlossen	und	fassen	Sie	
keine	Metallteile	an	Pistole	oder	Lanze	an.	

	 Kinder	dürfen	nicht	mit	Hochdruckreinigern	arbeiten.
	 Das	Kabel	nicht	beschädigen	oder	unsachgemäß	reparieren.
	 Den	Hochdruckschlauch	nicht	mit	Schlingen	oder	Knicken	ziehen.	Achten	Sie	darauf,	daß	

der	Schlauch	nicht	an	scharfen	Kanten	beschädigt	wird.
	 Das	Bedienpersonal	muß	notwendige	Schutzkleidung,	z.B.	wasserdichte	Anzüge,	Gum-

mistiefel,	Schutzbrille,	Kopfbedeckung,	usw.	tragen.	Es	ist	verboten	das	Gerät	im	Beisein	
von	Personen	ohne	ausreichende	Schutzkleidung	zu	betreiben.

	 Der	Hochdruckstrahl	kann	einen	hohen	Schallpegel	erzeugen.	Überschreitet	der	Schallpegel	
die	zulässigen	Werte,	so	muß	die	Bedienperson	und	in	der	Nähe	befindliche	Personen	
einen	geeigneten	Gehörschutz	tragen.

	 Der	austretende	Hochdruckstrahl	erzeugt	einen	Rückstoß	und	bei	abgewinkelter	Lanze	
ein	zusätzliches	Drehmoment.	Halten	Sie	deshalb	die	Pistole	mit	beiden	Händen	gut	fest..	
(Siehe	Seite	2)

	 Klemmen	Sie	den	Betätigungshebel	der	Pistole	im	Betrieb	nicht	fest.	Legen	Sie	die	Si-
cherungssperre	an	der	Pistole	nach	jedem	Gebrauch	um,	um	unbeabsichtigtes	Spritzen	
unmöglich	zu	machen.

	 Asbesthaltige	und	andere	Materialien,	die	gesundheitsgefährdende	Stoffe	enthalten,	dürfen	
nicht	abgespritzt	werden.

	 Niemals	lösungsmittelhaltige	Flüssigkeiten	wie	Lackverdünnugen,	Benzin,	Öl	oder	ähnliche	
Flüssigkeiten	ansaugen.	Angaben	der	Zusatzmittel	-	Hersteller	beachten!	Die	Dichtun-
gen	im	Gerät	sind	nicht	lösungsmittelbeständig!	Der	Sprühnebel	von	Lösungsmitteln	ist	
hochentzündlich,	explosionsfähig	und	giftig.
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Sicherheitshinweise

Für Rückstoß -  
Hinweis auf Seite 2!

Sicherungssperre an der 
 Pistole nach jedem 

 Gebrauch umlegen, um 
 unbeabsichtigtes Spritzen 

 unmöglich zu machen!

	 Die	Maschine	darf	 nicht	 in	 feuer-	 und	explosionsgefährdeten	Räumen	aufgestellt	 und	
betrieben	werden.	Das	Gerät	darf	nicht	unter	Wasser	betrieben	werden.	

	 Richten	Sie	den	Hochdruckstrahl	nie	auf	sich	selber	oder	auf	andere	um	Kleidung	oder	
Schuhwerk	zu	reinigen.
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Das ist verboten !

Kinder dürfen nicht 
mit Hochdruckreini-
gern arbeiten!

Das Gerät nicht  
mit Hochdruck  
oder Wasserstrahl 
absprühen!

Den Wasserstrahl 
nicht auf Steckdo-
sen richten!
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Das ist verboten !

Das Kabel nicht 
beschädigen oder 
unsachgemäß 
reparieren!

Den Wasserstrahl 
nie auf Menschen 
oder Tiere richten!

HD-Schlauch nicht 
mit Schlingen oder 
Knick ziehen! 
Schlauch nicht über 
scharfe Kanten 
ziehen!
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Leckage von Schlauch oder Pistole beheben
Nach	dem	Schließen	der	Pistole	zeigt	das	Manometer	vollen	Druck	an	!	
Der	Druckregler	schaltet	ständig	ein	und	aus	!

Kleine Reparaturen - selbst gemacht

Wenn das 
Manome-
ter vollen 

Druck 
anzeigt,

Netzstecker 
ziehen !!!

Pistole 
drücken  

zum Druckab-
bau !!!

nehmen Sie 
zunächst  

den  
       Schlauch  

ab !

Drehen Sie dann 
mit einem Maul-
schlüssel den 
Pumpenaus- 
gang los.

Reinigen Sie den 
Rückschlagkörper 
oder wechseln Sie 

den O-Ring !

Durch 
Druckverlust 
schaltet  
der Druck-
regler 
ständig ein 
und aus !

An diesen 3 Stellen  
kann Wasser austreten, wenn  

die Dichtungen verschlissen sind. Überprüfen 
Sie die Dichtungen und wechseln Sie, wenn 
nötig, die O-Ringe aus oder lassen Sie die 

Pistole vom Händler prüfen.

Jeweils den O-Ring 
an der Lanze oder am  
HD-Schlauch austauschen !

Schlauch, 
Pistole und 
Lanze  
wieder 
miteinander 
verschrauben !

So schnell ist 
die Störung 
behoben !



Kleine Reparaturen

Düse verstopft !
Es	kommt	kein	Wasser,	aber	Manometer	zeigt	vollen	Druck	!

Spühlen Sie zuerst den 
Schlauch von

Rückständen 
frei !

Gewöhnlich kommt 
jetzt ein kräftiger 

Wasser- 
strahl !

Wenn die 
Lanze 

nur tropft,

nehmen Sie sie ab und 
reinigen Sie die 

Düse !

Bei der Flachstrahl-Lanze 
braucht nur die vordere 

Düse gereinigt 
zu werden !

Biegen Sie nun eine 
Büroklammer zurecht 
   und reinigen Sie 
        die Düse !

Spitzen Gegenstand 
in das Loch stcken 
und die Kappe nach 
hinten ziehen !

Prüfen Sie mit einem Blick
ob die Düse gereinigt ist ! Nun geht es wieder 

so gut wie 
vorher !

18



selbst gemacht

Ventile verschmutzt oder verklebt !
Manometer	zeigt	keinen	vollen	Druck	
Wasser	tritt	stoßweise	aus.	
Ventile	können	verkleben,	wenn	das	Gerät	lange	nicht	gebraucht	wurde.

Der	Hochdruckschlauch	vibriert.

biegen Sie 
eine Büroklammer 

zurecht ...

Ist ein Ventil verstopft, zeigt das 
M anometer 
wenig oder 
gar keinen 

Druck an

Oder der 
Hochdruck-

schlauch 
vibriert !

Drehen 
Sie mit einem 
Ringschlüssel das 
Ventil auf ,

und nehmen 
 Sie die Ventil- 
schraube, das 
Ventil und den 
 Gummiring  
heraus,

Die Gummidichtung hinten 
wieder fest drauf-drücken!

und beseitigen 
Sie den Schmutz 
aus dem Ventil - 
das Ventil innen 
muß geschlossen 
       sein !

Die Ventilschraube 
wieder festziehen !

...und	bei	allen	
6	Ventilen	wie-

derholen	!

So	schnell	ist	
	die	Störung		
			behoben	!
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Komplettaggregat
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Ersatzteilliste

Pos.	 Bezeichnung	 Stck	 Best.Nr.

1	 Motor	2,2	kW		230	V	 1	 24.012	
4	 Taumelscheibe	12,5°	 1	 41.028-12,5
6	 Axial-Rillenkugellager	3-teilig	 1	 43.486
8	 O-Ring	88	x	2	 1	 41.021	1
9	 Gehäuseplatte	18	mm	 1	 41.020	2
10	 Öldichtung	18	x	28	x	7	 3	 41.031	
13	 Passfeder	6	x	6	x	20	 1	 41.483	1
14	 Plungerfeder	 3	 41.033	
15	 Federdruckscheibe	 3	 41.034	
16	 Plunger	18	mm	 3	 41.032	1
17	 Sprengring	 3	 41.035	
18	 Ölbecher	 1	 41.622	
19	 Deckel	für	Ölbecher	 1	 41.023	
20	 O-Ring	12	x	2	 1	 15.005	1
21	 Verschlussschraube	M	18	x	1,5	 1	 41.011	
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Pos. Bezeichnung Stck Best.Nr.

Steuerung 230V

23	 Schalter	14,5	A		Amazonas	 1	 41.111	6
24	 Kunststoffschraube	4,0	x	16	 4	 43.417
26	 Kunststoffschraube	5,0	x	25	 6	 41.414
28	 Kunststoffschraube		3,5	x	20	 2	 43.415
29	 Lüsterklemme	5-pol.	 1	 43.326	1
30	 Schütz	230V	50/60	Hz	 1	 46.005
31	 Schaltkasten	Unterteil	 1	 46.012
32	 Schaltkasten	Deckel	 1	 46.013
33	 Steuerplatine	Abschaltverz.	 1	 42.564
34	 Klemmrahmen	mit	Schalterabdichtung	 1	 43.453
36	 Blechschraube	3,5	x	16	 2	 44.161
37	 PG	16-Verschraubung	 1	 41.419	1
38	 Dichtung	für	Schaltkastendeckel	 1	 42.525
39	 Gegenmutter	für	PG9-Verschraubung	 1	 41.087	1
40	 Gegenmutter	für	PG16-Verschraubung	 3	 44.119
41	 PG	9	-	Verschraubung	 1	 43.034
50	 Schraube	M	4	x	30	 4	 40.236
51	 Unterlegscheibe	4,3	 8	 44.059
52	 Mutter	M4	 4	 12.138
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Pos. Bezeichnung Stck Best.Nr.

Steuerung 400V

23	 Schalter	14,5	A		Amazonas	 1	 41.111	6
24	 Kunststoffschraube	4,0	x	16	 4	 43.417
26	 Kunststoffschraube	5,0	x	25	 6	 41.414
28	 Kunststoffschraube		3,5	x	20	 2	 43.415
29	 Lüsterklemme	5-pol.	 1	 43.326	1
30	 Schütz	100-C12KN10		3x400V	50/60	Hz	 1	 46.005	1
31	 Schaltkasten	Unterteil	 1	 46.012
32	 Schaltkasten	Deckel	 1	 46.013
33	 Steuerplatine	Abschaltverz.	400V	50/60Hz	1	 42.563
34	 Klemmrahmen	mit	Schalterabdichtung	 1	 43.453
36	 Blechschraube	3,5	x	16	 2	 44.161
37	 PG	16-Verschraubung	 1	 41.419	1
38	 Dichtung	für	Schaltkastendeckel	 1	 42.525
39	 Gegenmutter	für	PG9-Verschraubung	 1	 41.087	1
40	 Gegenmutter	für	PG16-Verschraubung	 3	 44.119
41	 PG	9	-	Verschraubung	 1	 43.034
42	 Überstromauslöser	3-polig	12	A	 1	 46.040	1
50	 Schraube	M	4	x	30	 4	 40.236
51	 Unterlegscheibe	4,3	 8	 44.059
52	 Mutter	M4	 4	 12.138
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Schaltplan 230V 50Hz
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Schaltplan 3x400V 50Hz
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Garantie

Garantie
Die	Garantie	gilt	ausschließlich	für	Material-	und	Herstellungsfehler,	Verschleiß	fällt	
nicht	unter	Garantie.

Die	Maschine	muss	gemäß	dieser	Betriebsanleitung	betrieben	werden.	Die	
Betriebsanleitung	ist	Teil	der	Garantiebestimmungen.	Garantie	besteht	nur	bei	
ordnungsgemäßer	Verwendung	von	Original-Kränzle-Zubehörteilen	und	Original-
Kränzle-Ersatzteilen.

Für	Geräte,	die	an	Verbraucher	verkauft	wurden	beträgt	die	Garantiezeit	24	Monate,	
bei	Kauf	für	gewerblichen	Einsatz	beträgt	die	Garantiezeit	12	Monate.

In	Garantiefällen	wenden	Sie	sich	bitte	mit	Zubehör	und	Kaufbeleg	an	Ihren	Händler	
oder	die	nächste	autorisierte	Kundendienststelle,	diese	finden	Sie	auch	im	Internet	
unter	www.kraenzle.com	.

Bei	Veränderungen	an	den	Sicherheitseinrichtungen	sowie	bei	Überschreitung	
der	Temperatur-	und	Drehzahlgrenze	erlischt	jegliche	Garantie	-	ebenso	bei	
Unterspannung,	Wassermangel	und	Schmutzwasser.	Manometer,	Düse,	Ventile,	
Dichtungsmanschetten,	Hochdruckschlauch	und	Spritzeinrichtung	sind	Verschleißteile	
und	fallen	nicht	unter	die	Garantie.



I. Kränzle GmbH
Elpke 97 . 33605 Bielefeld

Hochdruckreiniger
High-pressure-cleaners

Nettoyeurs À Haute Pression

EG-Konformitätserklärung

Hiermit	erklären	wir,
daß	die	Bauart	der	Hochdruckreiniger:

techn.	Unterlagen	liegen	bei:

folgende	Richtlinien	und	
deren	Änderungen	für	
Hochdruckreiniger	einhalten:

Angewendete		Spezifikationen
und	Normen:

W	11/135;	W	13/250
W	15/220;	W	19/180

Manfred	Bauer,	Fa.	Josef	Kränzle	
Rudolf-Diesel-Str.	20,	89257	Illertissen

Maschinenrichtlinie	2006/42/EG	
EMV-Richtlinie	2004/108/EG

EN	60	335-2-79	:2009
EN	55	014-1	:2006
EN	55	014-2	/	A2:2008
EN	61	000-3-2	:2006	
EN	61	000-3-3	:2008

R

Bielefeld,	den	24.01.12

Kränzle Josef
(Geschäftsführer)
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Prüfbericht für Hochdruckreiniger

Typenschild	(vorhanden)
Betriebsanleitung	(vorhanden)
Schutzverkleidung,	-vorrichtung	
Druckleitung	(Dichtheit)	
Manometer	(Funktion)	
Schwimmerventil	(Dichtheit)	
Spritzeinrichtung	(Kennzeichnung)	
HD-Schlauch/Einbindung	(Beschädigung,	Kennzeichnung)	
Sicherheitsventil	öffnet	bei	10	%	/	20	%	Überschreitung	
Netzkabel	(Beschädigung)
Schutzleiter	(angeklemmt)
Ein-	/	Aus-Schalter
Verwendete	Chemikalien
Freigegebene	Chemikalien

Hochdruckdüse
Betriebsdruck..................bar
Abschaltdruck.................bar
Schutzleiterwiderstand	nicht	überschritten	/Wert
Isolation
Arbeitsstrom
Abschaltpistole	verriegelt

	 Das	Gerät	wurde	entsprechend	den	Richtlinien	für	Flüssigkeitsstrahler	durch	einen	
Sachkundigen	geprüft,	die	festgestellten	Mängel	wurden	beseitigt,	so	dass	die	
Arbeitssicherheit	bestätigt	wird.
	 Das	Gerät	wurde	entsprechend	den	Richtlinien	für	Flüssigkeitsstrahler	durch	einen	
Sachkundigen	geprüft.	Die	Arbeitssicherheit	ist	erst	nach	Beseitigung	der	festgestellten	
Mängel	durch	Reparatur	bzw.	Austausch	der	beschädigten	Teile	wieder	sichergestellt.

Die	nächste	Wiederholungsprüfung	nach	den	Richtlinien	für	Flüssigkeitsstrahler	muß
spätestens	durchgeführt	werden	bis:	Monat																								Jahr

Ort,	Datum	 	 	 	 Unterschrift

Gewerbliche	Hochdruckreiniger	müssen	alle	12	Monate	von	einem	Sachkundigen	überprüft	werden!	
Prüfbericht	 über	 die	 jährliche	 Arbeitssicherheitsprüfung	 (UVV)	 gemäß	 den	 Richtlinien	 für	
Flüssigkeitsstrahler.	 (Dieses	 Prüfformular	 dient	 als	 Nachweis	 für	 die	 Durchführung	 der	
Wiederholungsprüfung	 und	 ist	 gut	 aufzubewahren!)	 Kränzle-Prüfsiegelmarken:	 Best.-Nr.UVV200106

	 																																		
Prüfumfang																																																						I.O.					ja														nein		 				repariert

Prüfdaten																																																																	ermittelter	Wert														eingestellt	auf

Prüfergebnis	ankreuzen

Eigentümer:
Anschrift:

Typ:
Serien-Nr.:
Reparatur-Auftrags-Nr.:
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Prüfbericht für Hochdruckreiniger

Typenschild	(vorhanden)
Betriebsanleitung	(vorhanden)
Schutzverkleidung,	-vorrichtung	
Druckleitung	(Dichtheit)	
Manometer	(Funktion)	
Schwimmerventil	(Dichtheit)	
Spritzeinrichtung	(Kennzeichnung)	
HD-Schlauch/Einbindung	(Beschädigung,	Kennzeichnung)	
Sicherheitsventil	öffnet	bei	10	%	/	20	%	Überschreitung	
Netzkabel	(Beschädigung)
Schutzleiter	(angeklemmt)
Ein-	/	Aus-Schalter
Verwendete	Chemikalien
Freigegebene	Chemikalien

Hochdruckdüse
Betriebsdruck..................bar
Abschaltdruck.................bar
Schutzleiterwiderstand	nicht	überschritten	/Wert
Isolation
Arbeitsstrom
Abschaltpistole	verriegelt

	 Das	Gerät	wurde	entsprechend	den	Richtlinien	für	Flüssigkeitsstrahler	durch	einen	
Sachkundigen	geprüft,	die	festgestellten	Mängel	wurden	beseitigt,	so	dass	die	
Arbeitssicherheit	bestätigt	wird.
	 Das	Gerät	wurde	entsprechend	den	Richtlinien	für	Flüssigkeitsstrahler	durch	einen	
Sachkundigen	geprüft.	Die	Arbeitssicherheit	ist	erst	nach	Beseitigung	der	festgestellten	
Mängel	durch	Reparatur	bzw.	Austausch	der	beschädigten	Teile	wieder	sichergestellt.

Die	nächste	Wiederholungsprüfung	nach	den	Richtlinien	für	Flüssigkeitsstrahler	muß
spätestens	durchgeführt	werden	bis:	Monat																								Jahr

Ort,	Datum	 	 	 	 Unterschrift

Gewerbliche	Hochdruckreiniger	müssen	alle	12	Monate	von	einem	Sachkundigen	überprüft	werden!	
Prüfbericht	 über	 die	 jährliche	 Arbeitssicherheitsprüfung	 (UVV)	 gemäß	 den	 Richtlinien	 für	
Flüssigkeitsstrahler.	 (Dieses	 Prüfformular	 dient	 als	 Nachweis	 für	 die	 Durchführung	 der	
Wiederholungsprüfung	 und	 ist	 gut	 aufzubewahren!)	 Kränzle-Prüfsiegelmarken:	 Best.-Nr.UVV200106

	 																																		
Prüfumfang																																																						I.O.					ja														nein		 				repariert

Prüfdaten																																																																	ermittelter	Wert														eingestellt	auf

Prüfergebnis	ankreuzen

Eigentümer:
Anschrift:

Typ:
Serien-Nr.:
Reparatur-Auftrags-Nr.:
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Notizen
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Notizen



Nachdruck nur mit Genehmigung der Firma              . 
Stand  24. 01. 2012

B
es
t.-
N
r.:
	3
0.
24
6	
0

R


